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11 wahrend der MaRahme "HWS
- .| Pfarrkirchen, BA2".

{:| von Seigen und Mulden, extensive
\: ;| Wiesennutzung.

-1 Einbau von Buhnen, abflachen der Ufer
*+l und Anlage des Weges erfolgte bereits

:| Ergénzung der Bepflanzung in kleineren
k- | Gruppen und Einzelbdumen. Ausbildung
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nschluss der geplanten

HWS Pfarrkirchen BA 2
Mafinahme bereits umgesetzt

Herstellen der Durchgéngigkeit:

Fischpass geplant
Umsetzung Triebwerksbetr.
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dem ehemaligen Garten. Obstgehdlze
belassen. Sukzession mit Ziel Hartholzaue.
Im westlichen Grundsticksteil:

Ausbildung von Mulden und Seigen, Offen- |-

halten des Abflussquerschnitts durch

extensive Wiesenmahd.

.| Verbesserung der Durchgéngigkeit: |. .

Umgestaltung der Sohlrampe

Altwasser und Geholzbestand vorhanden.

Keine Maftnahmen erforderlich

Verbesserung der Durchgéngigke-it:
Umgestaltung der Sohlrampe

Bestand

Gewaesser

Kilometrierung

Kiesbank vorh.

Staubereich

Restwasser fehit

Querbauwerke
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Durchgéngige Sohirampe

Absturz, steile Sohirampe

Wehranlage
Buhnen vorh.
Uferbau
Uferanbruch
Furt
Durchlass
Verrohrung

U-Gebiete Kategorie 1 (FT52)
Hq1-40-gesamt.shp

Deich
Gelaendemuide
Boeschung

Hochwasserabfluss

Kraftwerk vorhanden

Versorgungsleitungen

0-0-0-6—

Hauptwasserkanal

Flaechennutzung, Bestand
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Elektrische Hochspannungsleitung

Gasleitung

Hauptwasserleitung

Vegetationslose Fléache
Ackerland
Griinland

Nasswiese

Bebauung, Freizeitanlagen, Abbauflachen
StraBe/Weg unbef. Parkplatz

Bahnkérper

Weg vorhanden

Bruecken

Arten der Hartholzaue
Arten der Weichholzaue
Arte der Weichholzaue
Arten der Hartholzaue

Strauchpflanzungen am Deich

Gewdsser vorhanden

Ufergehéizsaum/Auwald erhalten, naturnah pflegen

Aufforstung vorhanden erhalten
Feuchtwiesenbrache

Sukzessionsfldche

Flachen mit EAGFL - Mitteln erworben

MalRnahmen

Wiederzulassen hydromprphologischer Prozesse

==  Gewdsserbegleitenden Weg verlegen

— X Rtickbau Ufersicherungen

Strukturen zur Habitatverbesserung im Gewasserbett

- Neuen Gewaésserlauf anregen

E Gewdsserprofil naturnah umgestalten: Abflachen der Ufer
E Geschiebe einbringen: Kiesbank anlegen

- Sporn, Buhne, Stérsteine einbringen

L Totholz einbringen

Kiesbank vorh., ggf. mobilisieren

Verminderung der Verschlammung

E Umwandl. Acker/Int. Griinland in extensiv Griinland

Sonstiges

- Weg neu anlegen
- Hiitte entfernen

* Nadelgehoelz, Hybridpappeln beseitigen

Daten aus dem Informationssystem Wasserwirtschaft (Info-Was)

Quelle: Informationssystem der Wasserwirtschaft der bayerischen Wasserwirtschaftsverwaltung

Daten der bayerischen Vermessungsverwaltung
Quelle: Geobasisdaten@Bayerische Vermessungsverwaltung

Férderung des natiirlichen Riickhaltevemégens/ Retensionsfldchen aktivieren
und

Habitatverbesserungen im Uferstreifen/Gewéasserentwicklungskorridor

Wald, Strauchbewuchs erhalten, naturnah pflegen

Einzelbaum vorhanden, erh.

Baumreihe vorh. erhalten

|:| Hochstaudensaum anlegen, durch Sukzession entwickeln

Auwald durch Sukzession entwickeln

Einzelbaum geplant

Neugriindung Auwald, Weichholzaue, Ufergehdlzsaum
Neugriindung Auwald Hartholzaue
Gehélzpflanzung

Magerrasenstandorte anlegen
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Hochstaudenfiur, Sukzessionsfldache erhalten

Altgewdsser neu anlegen

Vorland abtragen, Rinnen und Mulden anlegen

Wasserwirtschaftsamt
Deggendorf

Gewasser erster Ordnung

Rott, Lkr. Rottal-Inn

Gewasserentwicklung Unteres Rottal
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Vorhaben: Rott, Lkr. Rottal-Inn Anlage:
Gewasserentwicklung Unteres Rottal 4.6
Plan-Nr.:
Vorhabenstrager: Freistaat Bayern )
Landkreis: Rottal-Inn
Gemeinde: Pfarrkirchen, Bad Birnbach, Triftern, Bayerbach Schutzvermerk/Dateiname:
Vorhabenskennzeichen (WAL)*: G1O 277 000 0001
Mafstab: Ausgabe vom: August 2009
1:2000 Lageplan: Ziele und Malinahmen Ersatz fir
Ursprung
Wasserwirtschaftsamt Deggendorf, Servicestelle Passau
entw. C. Pantke
gez. C. Pantke
Datum rschrift asser Datum Unterschrift gepr' A. Schranner
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Gewässerentwicklung Unteres Rottal
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